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IV.

Ein klag zu got uber die grausam wuterei

des grausamen Turken ob seinen viel kriegen
und obsiegen. *
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Ach herre got in deinem reich,

schau wie ellend und jemerleich

geht dein christliches erb zu grund

durch den turkischen bluthund,

der dein christliches volk bethembt **

ehr und gut, land und leut einembt

und sie von deinem wort abtreibet

und ihm dein gotlich ehr zuschreibet,

als sei er gwaltig himel und erd!

Ach got, wie lang hat das gewert!

anfenglichen in Asia,

das man ietzt nent Vatalia,

* Das Geéedicht ist abgedruckt:

A. Ausgabe v. J. 1560, J. Bl. CXIII. f.

B. Ausgabe v. J. 1612. J. 429. ff.

OC. v. Liliéncron: Lc. IV. 8S. 57. Nr. 442.

D. v. Keller: J. c. II. (103) pg. 434.

Ob die Dichtung authentisch mit jener, welehe der Meister

in das zweite Buch der Spriiche seiner Handschrift (Lwickau)

als „Klag über des Türcken Glück“ eintrug, lässt sieh bei

dem Mangel dieses Bandes nicht sicherstellen.

Hier zunächst nach C. abgedruckt.

** bpezwingt.
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